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Beschlussantrag: 
1. Der Vorplanung der Hauptradroute 3 im Königsträßle zur Einrichtung einer 
Fahrradstraße mit Freigabe für den Kfz-Verkehr gemäß Anlage 2 wird zugestimmt. 
  
2. Der Herausnahme des Königsträßles aus dem Vorbehaltsstraßennetz der 
Landeshauptstadt Stuttgart wird zugestimmt.  
 
Begründung: 
1. Ausgangslage: 
  
Die Beschlussvorlage beinhaltet die Vorplanung der Hauptradroute 3 im Königsträßle 
im 2,5 km langen Abschnitt Jahnstraße bis Ortseingang Schönberg. Dabei kann die 
Planung in zwei Bereiche unterteilt werden: Der ca. 950 m lange Innerortsbereich in 
Degerloch von der Jahnstraße bis zum Haus des Waldes sowie der ca. 1 550 m 
lange Außerortsbereich zwischen Ortsende Degerloch bis Orteingang Schönberg. 
Aufgrund der Sanierung des Straßenbelags entfällt die verkehrsrechtliche 
Begründung zur Beschränkung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 40 km/h 
im Außerortsabschnitt. Auf Basis dieser Vorplanung soll nun die zukünftige 
Verkehrsfunktion des Königsträßles festgelegt werden. Zur Umsetzung der 
Vorplanung sind primär Anpassungen der Markierung und Beschilderung 
erforderlich. 
  
2. Planungsziele: 
  
Mit der Vorplanung soll die Hauptradroute 3 als hochwertige Angebotsplanung im 
Sinne des Zielbeschlusses des Gemeinderats zur „Fahrradfreundlichen Stadt“ 
realisiert werden. Die Verbindungsfunktion für den Kfz-Verkehr von Schönberg nach 
Degerloch an Werktagen soll erhalten werden. Gleichzeitig soll die Kfz-
Verkehrsbelastung weiter reduziert und die Achse für übergeordneten 
Schleichverkehr unattraktiv sein. Die bisherigen Sonderregelungen für den Kfz-
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Verkehr (Tonnagebeschränkung, Sonn- und Feiertagssperrung, 
Veranstaltungsverkehr) sollen im Grundsatz beibehalten werden. 
  
3. Variantenuntersuchung: 
  
Insgesamt wurden sieben verschiedene Varianten für das Königsträßle untersucht:  
  
• Variante 1 (Tempo 40 außerorts, Beibehaltung Tempo 30 innerorts) 
• Variante 2 (Tempo 60 außerorts, Beibehaltung Tempo 30 innerorts) 
• Variante 3 (Fahrradstraße mit Unterbrechung für den motorisierten Verkehr) 
• Variante 4 (Fahrradstraße/Anlieger frei) 
• Variante 5 (Fahrradstraße mit Einbahnstraße für den Kfz-Verkehr) 
• Variante 6 (Fahrradstraße mit Freigabe für den Kfz-Verkehr) 
• Variante 7 (Fahrradstraße mit Freigabe für den Kfz-Verkehr innerorts, Tempo 

40 außerorts) 
  
4. Beteiligung der Bezirksbeiräte: 
  
Die Stadtverwaltung hat zum Stand der Planung am 09.12.2024 im Bezirksbeirat 
Birkach sowie am 17.12.2024 im Bezirksbeirat Degerloch berichtet. 
  
5. Vorzugsvariante: 
  
Auf Basis der Variantenuntersuchung zeigt sich, dass die Variante 6 einen 
ausgewogenen Kompromiss zwischen den Anforderungen des MIV, des 
Radverkehrs und der Anlieger darstellt. Sie bietet folgende Vorteile: 
  
• Das Königsträßle bleibt für die Schönberger weiterhin mit dem Kfz in beide 

Fahrtrichtungen entsprechend der heutigen Regelungen nutzbar. 
• Durch Tempo 30 außerorts erhöht sich die Reisezeit für den Kfz-Verkehr um 

ca. 45 Sekunden. Hierdurch reduziert sich der Durchgangs-/Schleichverkehr. 
• Der Radverkehr profitiert von der reduzierten Geschwindigkeit sowie den 

Markierungselementen und zusätzlichen Rechten in einer Fahrradstraße. 
  
Die Variante 6 (Fahrradstraße mit Freigabe für den Kfz-Verkehr) wird somit zur 
Umsetzung empfohlen. 
  
6. Weiteres Vorgehen: 
  
Bei entsprechender Beschlussfassung kann dann die Fahrradstraße voraussichtlich 
ab Mitte 2026 eingerichtet werden. Die Umsetzung erfolgt in Stufen. Die Stuttgart 
Netze GmbH wird im Außerortsbereich des Königsträßles zunächst in 2026 neue 
Leitungen verlegen. In diesem Zuge saniert das Tiefbauamt die schadhafte Fahrbahn 
zwischen Kleinhohenheim und Schönberg. 
Sofern keine entsprechende Beschlussfassung erfolgt, wird im Anschluss an die 
Fahrbahnsanierung die zulässige Höchstgeschwindigkeit im Außerortsbereich 
gemäß Variante 2 auf Tempo 60 angepasst. 
  
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Für die Umsetzung des Projekts wie beantragt sind gemäß Kostenschätzung des 
Tiefbauamts Mittel in Höhe von ca. 600.000 EUR erforderlich. Die Maßnahme wird 
befindet sich auf dem Radnetz Baden Württemberg sowie der Hauptradroute 3 und 
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wird aus dem Radetat finanziert. Für die Einrichtung der Fahrradstraße wird die Stadt 
Fördermittel im Rahmen des Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) 
beim Land Baden-Württemberg beantragen. Auf Basis der aktuellen 
Kostenschätzung werden vorbehaltlich der Prüfung und Zustimmung durch den 
Fördermittelgeber für Variante 6 Zuwendungen in Höhe von 400.000 EUR 
prognostiziert. Sofern keine entsprechende Beschlussfassung erfolgt, sind zur 
Umsetzung von Variante 2 gemäß Kostenschätzung des Tiefbauamts Mittel in Höhe 
von 370.000 EUR erforderlich..  
 
Klimarelevanz: 
Durch die Umsetzung der Planung verändern sich in einer mittel- bis langfristigen 
Perspektive die verkehrsbedingten CO²-Emmissionen im Planungsbereich. Die 
Wirkungen sind positiv aber nicht quantifizierbar. 
 
Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 
Referat T 
Referat SOS 
 
Vorliegende Anträge/Unterrichtungsverlangen/Anfragen: 
• GR-Antrag 94/2023 der BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN-Gemeinderatsfraktion, 

SPD-Gemeinderatsfraktion, Die FrAKTION LINKE SÖS PIRATEN 
Tierschutzpartei, Fraktionsgemeinschaft PULS: Das Königsträßle in eine 
Fahrradstraße umwidmen 

• GR-Antrag 96/2023 der PULS-Fraktionsgemeinschaft: Das Königsträßle in 
eine Fahrradstraße umwidmen sowie modalen Filter einsetzen 

• Interfraktioneller Antrag von CDU, SPD, FDP und FW vom 21.01.2025 im 
Bezirksbeirat Birkach: Königsträßle außerorts im Mischverkehr mit Tempo 40 
hat sich als sicherste Variante bewährt – Keine Fahrradstraße außerhalb der 
Ortstafeln 

  
 
Erledigte Anträge/Unterrichtungsverlangen/Anfragen: 
• Interfraktioneller Antrag der SPD Birkach und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im 

Bezirksbeirat Birkach vom 22.02.2020: Einrichtung einer Fahrradstraße mit 
Freigabe für den Kfz-Verkehr im Königsträßle 

• Gemeinsamer Antrag von CDU und Freie Wähler Birkach vom 17.10.2022 im 
Bezirksbeirat Birkach: Aufhebung der Geschwindigkeitsbeschränkung von 40 
km/h im Königsträßle wegen Straßenschäden 

• Interfraktioneller Antrag von CDU, FDP und Freien Wählern Birkach im 
Bezirksbeirat Birkach zur Sitzung am 17.04.2023: Königsträßle 
gleichberechtigt für alle Verkehrsarten offenhalten 

• Antrag Bündnis 90/DIE GRÜNEN Birkach zur Bezirksbeiratssitzung Birkach     
           am 08.05.2023: Miteinander im Straßenverkehr auf dem Königsträßle 
 
 
 
Peter Pätzold   
Bürgermeister   

 
Anlage/n 
1 - Ausführliche Begründung (öffentlich) 

 
2 - Lagepläne (öffentlich) 
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Ausführliche Begründung 
Vorplanung der Hauptradroute 3 im Königsträßle 
 
1. Ausgangslage: 

 
Die Beschlussvorlage beinhaltet die Vorplanung der Hauptradroute 3 im Königsträßle 
im 2,5 km langen Abschnitt Jahnstraße bis Ortseingang Schönberg. Dabei kann die 
Planung in zwei Bereiche unterteilt werden: Der ca. 950 m lange Innerortsbereich in 
Degerloch von der Jahnstraße bis zum Haus des Waldes sowie der ca. 1 550 m lange 
Außerortsbereich zwischen Ortsende Degerloch bis Orteingang Schönberg. Aufgrund 
der Sanierung des Straßenbelags entfällt die verkehrsrechtliche Begründung zur Be-
schränkung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 40km/h im Außerortsabschnitt. 
Auf Basis dieser Vorplanung soll nun die zukünftige Verkehrsfunktion des Königsträß-
les festgelegt werden. Zur Umsetzung der Vorplanung sind primär Anpassungen der 
Markierung und Beschilderung erforderlich. 

 
2. Ausbaustandard: 

 
Das Königsträßle ist einbahnig nach dem Trennungsprinzip ausgebaut. Im Innerorts-
abschnitt beträgt die Fahrbahnbreite ca. 6,00 m. Es besteht ein durchgehender befes-
tigter Gehweg auf der Westseite bis zur Löwenstraße. Auf der Ostseite ist nur ab-
schnittsweise ein Gehweg vorhanden. Südlich der Löwenstraße wird der westliche 
Gehweg bis zum Ortseingang Schönberg ungebunden und ab dem Ortsende Deger-
loch zusätzlich durch einen Grünstreifen abgesetzt zur Straße fortgeführt. Im Außer-
ortsabschnitt variiert die Fahrbahnbreite zwischen 5,00 m und 5,50 m. Eine Beleuch-
tung ist im Innerortsbereich im Abschnitt Jahnstraße bis ADM-Sportpark vorhanden. In 
den letzten Jahren wurde der Straßenbelag des Königsträßles abschnittsweise sa-
niert. Der verbleibende kurze Abschnitt bis zum Ortseingang Schönberg soll im Zuge 
der Leitungsverlegearbeiten der Stuttgart Netze GmbH bzw. im Rahmen der Einrich-
tung der Fahrradstraße saniert werden. Das Königsträßle weist von Degerloch ein 
durchgängiges moderates Längsgefälle im Bereich von ca. 3 % nach Schönberg auf. 
Der steilste Abschnitt des Streckenzugs befindet sich im angrenzenden Innerortsbe-
reich in der Birkheckenstraße in Schönberg mit einer Längsneigung über 10 %. Im Ab-
schnitt Löwenstraße bis Haus des Waldes ist auf der Westseite ein einseitiger durch-
gehender Längsparkstreifen vorhanden. Auf der Ostseite sind zwischen Jahnstraße 
und Friedrich-Strobel-Weg zusätzliche Schräg- bzw. Senkrechtparkplätze vorhanden 
die über Nebenfahrbahnen erschlossen werden. 

 
3. Netzbedeutung und Verkehrsregelung: 

 
3.1. Fußverkehr: 

 
Für die Stadtbezirke Degerloch und Birkach liegt bislang kein Fußverkehrskon-
zept und somit auch keine Definition der Hauptfußverkehrs- und Freizeitrouten 
vor. In der Innerortslage erschließt das Königsträßle die westlich angrenzende 
Wohnnutzung sowie auf der Ostseite die diversen Einrichtungen im Sport- und 
Freizeitareal Waldau. Wichtige Ziele südlich der Löwenstraße sind zudem der 
ADM-Sportpark sowie das Haus des Waldes. Im Außerortsbereich hat das Kö-
nigsträßle primär Bedeutung für den Freizeitfußverkehr. 
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3.2. Radverkehr:  
 
Neben der Erschließungsfunktion (vgl. Fußverkehr) hat das Königsträßle eine 
übergeordnete Netzfunktion für den Radverkehr. Entlang des Königsträßle ver-
läuft gemäß dem Stuttgarter Radverkehrskonzept die Hauptradroute 3, die Plie-
ningen über Birkach und Degerloch mit der Innenstadt verbindet. Die Hauptrad-
route 3 ist überwiegend noch nicht im angestrebten Stuttgarter Standard für 
Hauptradrouten ausgebaut. Weiterhin verläuft über das Königsträßle auch das 
Radnetz BW (Achse Filderstadt – Stuttgart). Das RadNetz Baden Württemberg 
soll landesweit gemäß den aktuell in Fortschreibung befindlichen Qualitätsstan-
dards des Landes ausgebaut werden. Am Knotenpunkt Löwenstraße/Georgiiweg 
kreuzt das Königsträßle die hier verlaufende Hauptradroute 10. Die Hauptrad-
route 10 verbindet die Stadtbezirke Vaihingen über Möhringen und Degerloch mit 
Sillenbuch. Über die Hauptradroute 10 besteht an der Ruhbank zudem ein An-
schluss an die Hauptradroute 41 (bzw. Radschnellverbindung aus Ostfildern/Fil-
derstadt) entlang der Mittleren Filderstraße/Jahnstraße/Pischekstraße Richtung 
Stuttgarter Innenstadt. Abschnittsweise verläuft über das Königsträßle die Frei-
zeitroute Radelthon. Auch im Hinblick auf das Sport- und Freizeitareal Waldau  
besteht neben der Bedeutung für den Alltagsradverkehr eine hohe Bedeutung für 
den Freizeitradverkehr. 
 

3.3. ÖPNV: 
 
Das Königsträßle ist nicht Bestandteil des Busliniennetzes der SSB AG. Im Rah-
men von baustellenbedingten Sperrungen (z. B. mittlere Filderstraße) wird das 
Königsträßle als Umleitungsstrecke genutzt. 
 

3.4. MIV: 
 
Das Königsträßle ist Bestandteil des Stuttgarter Vorbehaltsstraßennetzes. Neben 
der Erschließungsfunktion (vgl. Fußverkehr) hat das Königsträßle primär eine Ver-
bindungsfunktion für den Stadtteil Schönberg mit dem Nachbarbezirk Degerloch. 
Aufgrund des hohen Fuß- und Radverkehrsaufkommens rund um das Sport- und 
Freizeitareal Waldau sowie dem geringen Ausbaustandard besteht für den Außer-
ortsabschnitt an Sonn- und Feiertagen ein Verbot für Kraftfahrzeuge mit Zeichen 
260 Straßenverkehrsordnung (StVO) sowie eine zeitlich nicht beschränkte Ton-
nagebeschränkung. Im Hinblick auf die im Sport- und Freizeitareal stattfindenden 
Großveranstaltungen ist eine Klappbeschilderung zur abweichenden Regelung 
des ruhenden und fließenden Kfz-Verkehrs im Veranstaltungsfall vorhanden. Im 
Innerortsbereich ist die zulässige Höchstgeschwindigkeit mit einem streckenbezo-
genen Tempolimit auf 30 km/h begrenzt. Analog zu den sonstigen einbahnigen 
Außerortsstraßen in Stuttgart ist auf Basis des Luftreinhalteplans die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit auf 60 km/h begrenzt. Aufgrund des schlechten baulichen 
Zustands wurde hier jedoch im Jahr 2010 die zulässige Höchstgeschwindigkeit 
auf 40 km/h reduziert. Durch die Sanierung des Königsträßles entfällt zukünftig 
die verkehrsrechtliche Grundlage für Tempo 40. 
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4. Verkehrsmengen: 
 
In den letzten Jahren wurden diverse Verkehrserhebungen im Planungsbereich 
durchgeführt. Neben einfachen Knoten- und Querschnittserhebungen für den Kfz-, 
Fuß- und Radverkehr wurde in 2024 auch eine umfassende Kennzeichenerfassung 
durch ein externes Planungsbüro durchgeführt. An insgesamt 6 Querschnitten wurden 
hier über 16 h die Kfz-Kennzeichen sowie an den Querschnitten in Schönberg ergän-
zend noch die Fuß- und Radverkehrsmengen erfasst. Je nachdem ob einzelne Kenn-
zeichen innerhalb einer gewissen Zeitspanne an mehreren Querschnitten auftauchen 
können hierdurch Rückschlüsse zum Quell-, Ziel-, Binnen- und Durchgangsverkehrs-
aufkommen gezogen werden. 
Für den maßgebenden Querschnitt am Ortsende Schönberg wurden folgende Ver-
kehrsbelastungen ermittelt: 
 

• Die Gesamtbelastung des Querschnitts lag bei ca. 2 400 Kfz/16h. 
• Der Durchgangsverkehrsanteil von der Aulendorfer Straße durch Schönberg 

zur Jahnstraße inklusive Gegenrichtung beträgt ca. 30 %. 
• Der Quell-/Zielverkehr von Schönberg nach Degerloch inklusive Gegenrichtung 

beträgt ca. 32 %. 
• Der Quell-/Zielverkehr von Schönberg zur Waldau inklusive Gegenrichtung be-

trägt ca. 25 %. 
 
Zur Erfassung des Radverkehrs wurde u. a. am Knotenpunkt Löwenstraße/Königs-
sträßle im September 2023 an einem repräsentativen Werktag eine 16 h-Erhebung 
durchgeführt. Insgesamt wurden hier innerhalb von 16 h über 1 400 Radfahrende ge-
zählt, wobei die Achse Löwenstraße – Georgieweg etwas stärker belastet ist als die 
Achse Königsträßle. Weitere Erhebungen im April 2024 ergaben einen Radverkehrs-
anteil im Königsträßle im Bereich von 10 – 14 % des Kfz-Verkehrs. 
 

5. Planungsziele: 
 
Mit der Vorplanung soll die Hauptradroute 3 als hochwertige Angebotsplanung im 
Sinne des Zielbeschlusses des Gemeinderats zur „Fahrradfreundlichen Stadt“ reali-
siert werden. Die Verbindungsfunktion für den Kfz-Verkehr von Schönberg nach  
Degerloch an Werktagen soll nach Möglichkeit erhalten werden. Gleichzeitig soll die 
Kfz-Verkehrsbelastung weiter reduziert und die Achse für übergeordneten Schleich-
verkehr unattraktiv sein. Die bisherigen Sonderregelungen für den Kfz-Verkehr (Ton-
nagebeschränkung, Sonn- und Feiertagssperrung, Veranstaltungsverkehr) sollen im 
Grundsatz beibehalten werden. 
 

6. Führungsform Fahrradstraße: 
 
Fahrradstraßen sind mit Zeichen 244.1 StVO beschilderte Fahrbahnen, die vor allem 
dem Radverkehr vorbehalten sind. Anderer Fahrzeugverkehr kann mit Zusatzzeichen 
zugelassen werden. Alle Fahrzeuge dürfen nicht schneller als mit einer Geschwindig-
keit von 30 km/h fahren, wenn nötig muss zugelassener Kraftfahrzeugverkehr die  
Geschwindigkeit weiter verringern. Das Nebeneinanderfahren mit Fahrrädern ist er-
laubt. Fahrradstraßen sind aufgrund dieser Verkehrsqualitäten insbesondere für 
Hauptverbindungen des Radverkehrs geeignet. Sie machen Hauptverbindungen im 
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Erschließungsstraßennetz sichtbar und begünstigen eine Bündelung des Radver-
kehrs. In Stuttgart werden Fahrradstraßen zusätzlich zur StVO-Beschilderung mit ei-
nem einheitlichen Design gekennzeichnet. Dieses beinhaltet einen beidseitigen türkis-
blauen Begleitstrich, die vollflächige türkisblaue Einfärbung von Knotenpunkten sowie 
die regelmäßige Wiederholung des Piktogramms Fahrradstraße auf der Fahrbahn. Zu 
Parkständen wird über den blauen Begleitstrich der notwendige Sicherheitstrennstrei-
fen kenntlich gemacht und in der Regel wird die Fahrradstraße gegenüber unterge-
ordneten Straßen bevorrechtigt. In Stuttgart bestehen aktuell sechs Fahrradstraßen 
und mehre weitere Projekte sind stadtweit in Planung. Mit dem Königsträßle könnte 
nun ein weiterer vergleichsweise langer Abschnitt im Hauptradroutennetz als Fahr-
radstraße ausgewiesen werden. Erstmalig in Stuttgart wird dabei mit dem König-
sträßle auch ein Außerortsabschnitt vorgeschlagen. Während die Empfehlungen für 
Radverkehrsanlagen (ERA) 2010 der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Ver-
kehrswesen (FGSV) die Fahrradstraße außerorts noch als „Nischenprodukt“ für touris-
tische Routen des Radverkehrs beinhalten, hat und wird sich hier das bundes- und 
landesweite technischen Regelwerk weiterentwickeln. Die Hinweise zu Radschnellver-
bindungen und Radvorrangrouten (H RSV) 2021 der FGSV beinhalten die Fahr-
radstraße als gute Lösung für Außerortsstraßen mit niedriger Kfz-Verkehrsbelastung 
und geringer Netzfunktion für den Kfz-Verkehr für Radschnellverbindungen und Rad-
vorrangrouten. Die aktuell in Fortschreibung befindlichen ERA werden dies aufgreifen 
und den Anwendungsbereich der Fahrradstraße außerorts deutlich erweitern. Auch 
die Qualitätsstandards des Landes für das Radnetz Baden Württemberg ermöglichen 
bereits heute die Fahrradstraße außerorts. 

 
7. Variantenuntersuchung:  

 
Insgesamt wurden sechs verschiedene Varianten für das Königsträßle untersucht:  
 
Variante 1 (Tempo 40 außerorts, Beibehaltung Tempo 30 innerorts): 
 
Ursprünglich war die zulässige Höchstgeschwindigkeit auf dem Außerortsabschnitt 
des Königsträßle auf Basis des Luftreinhalteplans analog zu anderen Außerortsstre-
cken im Stadtgebiet auf 60 km/h begrenzt. Aufgrund des schlechten Straßenzustan-
des wurde die Höchstgeschwindigkeit im Jahr 2010 auf 40 km/h reduziert. Die Vari-
ante bietet keine Verbesserung für den Radverkehr und trägt somit nicht zu den ver-
kehrs- und klimapolitischen Zielen der Landeshauptstadt Stuttgart bei. Da inzwischen 
das Königsträßle saniert wurde besteht keine Rechtsgrundlage zur Beibehaltung von 
Tempo 40. 
 
Variante 2 (Tempo 60 außerorts, Beibehaltung Tempo 30 innerorts): 
 
Da inzwischen das Königsträßle saniert wurde, besteht keine Rechtsgrundlage zur 
Beibehaltung von Tempo 40, verkehrsrechtlich wäre jedoch die Variante Tempo 60 
möglich. Die Variante ist daher möglich, hat jedoch folgende Nachteile. Das Ziel das 
Königsträßle für den Fuß- und Radverkehr attraktiver zu machen und die Hauptrad-
oute 3 in diesem Abschnitt umzusetzen wird verfehlt. Die Variante stellt eine Ver-
schlechterung für den Fuß- und Radverkehr dar. Durch Tempo 60 wird das König-
sträßle als „Schleichweg“ zur Umfahrung der Mittleren Filderstraße attraktiver. Die 
Verkehrsbelastung und der hohe Anteil an Durchgangsverkehr im Königsträßle inkl. 
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der angrenzenden Birkheckenstraße in Schönberg wird sich weiter erhöhen. Die Vari-
ante stellt eine Verschlechterung für die Anlieger in Schönberg dar. 
 
Variante 3 (Fahrradstraße mit Unterbrechung für den motorisierten Verkehr): 
 
Diese Variante entspricht dem GR-Antrag 96/2023 der PULS-Fraktionsgemeinschaft 
„Das Königsträßle in eine Fahrradstraße umwidmen sowie modalen Filter einsetzen“. 
Bei dieser Variante wird das Königsträßle innerorts als Fahrradstraße mit Freigabe für 
den Kfz-Verkehr ausgewiesen. Der Außerortsabschnitt zwischen Haus des Waldes 
bis Ortseingang Schönberg wird für den allgemeinen Kfz-Verkehr gesperrt und nur für 
die land- und forstwirtschaftlichen Anliegerverkehre freigegeben. Auf Höhe des Haus 
des Waldes bietet es sich an die Verkehrsregelung durch eine bauliche Durchfahrts-
sperre (Pollerreihe) zu kombinieren. 
 
Im Hinblick auf die Radverkehrsförderung entsteht in dieser Variante das beste Ange-
bot für den Radverkehr. Durch die Variante kann das Königsträßle vollständig vom 
Durchgangsverkehr entlastet werden, sie erzeugt jedoch die größten Umwegfahrten. 
Durch die Unterbrechung geht die direkte Verbindung für den Kfz-Verkehr zwischen 
Schönberg und Degerloch verloren. Der Erhalt dieser Verbindung für den Kfz-Verkehr 
hat für die Bürger vor Ort gemäß den Rückmeldungen des Bürgervereins Schönberg 
sowie des Bezirksbeirats Birkach hohe Priorität. Die Variante erfordert zudem eine 
Anpassung der straßenrechtlichen Widmung des Königsträßles. 
 
Variante 4 (Fahrradstraße/Anlieger frei): 
 
Bei dieser Variante würde die Fahrradstraße mit Zusatzzeichen für Anlieger freigege-
ben. Da die Mehrzahl des heutigen Kfz-Verkehrs nicht direkt im Königsträßle sein An-
liegen hat, sind bei dieser Verkehrsregelung umfangreich Verkehrsverstöße zu erwar-
ten. Gleichzeitig wäre die Verkehrsregelung nur mit sehr großem Aufwand überwach-
bar. Die Variante ist verkehrsrechtlich nicht machbar. 
 
Variante 5 (Fahrradstraße mit Einbahnstraße für den Kfz-Verkehr): 
 
Bei dieser Variante wird das Königsträßle als Fahrradstraße mit Freigabe für den Kfz-
Verkehr ausgewiesen. Im Abschnitt Haus des Waldes bis Ortseingang Schönberg 
wird zudem eine Einbahnstraße in Fahrtrichtung Schönberg eingerichtet. Die Variante 
würde für den Radverkehr eine mit Variante 3 vergleichbare hohe Qualität entwickeln, 
da der für den Radverkehr besonders unangenehme Kfz-Verkehr bergauf in Fahrtrich-
tung Waldau entfällt. Durch die Einbahnstraße geht die direkte Verbindung für den 
Kfz-Verkehr von Schönberg nach Degerloch verloren. Der Erhalt dieser Verbindung 
für den Kfz-Verkehr hat für die Bürger in Schönberg hohe Priorität. Durch die Variante 
kann das Königsträßle erheblich vom Durchgangsverkehr entlastet werden, gleichzei-
tig erzeugt diese Variante aber aufgrund der Einbahnstraße auch relevante Umweg-
fahrten. 

 
Variante 6 (Fahrradstraße mit Freigabe für den Kfz-Verkehr): 
 
Die Variante entspricht hierbei dem GR-Antrag 94/2023 der BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN-Gemeinderatsfraktion, SPD-Gemeinderatsfraktion Die FrAktion sowie 
PULS-Fraktionsgemeinschaft „Das Königsträßle in eine Fahrradstraße umwidmen“. 
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Bei dieser Variante wird das Königsträßle als Fahrradstraße mit Freigabe für den Kfz-
Verkehr ausgewiesen. Auf gesamter Länge wird die Fahrradstraße entsprechend dem 
Stuttgarter Standard (blauer Begleitstrich, Volleinfärbung der Knotenpunkte, Pikto-
gramm Fahrradstraße auf der Fahrbahn) markiert. An den Knotenpunkten wird das 
Königsträßle gegenüber den untergeordneten Einmündungen bevorrechtigt, am Kno-
ten mit der gleichrangigen Löwenstraße (Hauptradroute 10) wird Die Rechts-vor-
Links-Regelung beibehalten. Die Variante würde für den Radverkehr durch die redu-
zierte Geschwindigkeit sowie den Markierungselementen und zusätzlichen Rechten in 
einer Fahrradstraße eine wesentliche Verbesserung darstellen. Die direkte Verbin-
dung für den Kfz-Verkehr von Schönberg nach Degerloch wird in beiden Fahrtrichtun-
gen entsprechend den heutigen Regelungen erhalten. Durch die angepasste Ge-
schwindigkeit im Außerortsabschnitt erhöht sich die Reisezeit für den Kfz-Verkehr um 
ca. 45 Sekunden. Somit kann das Königsträßle etwas vom Durchgangsverkehr entlas-
tet werden. 
 

8. Vorliegende Anträge, Rückmeldungen aus der Bürgerschaft und Beteiligung der Be-
zirksbeiräte: 
 
Seit 2020 gab es verschiedene Anträge aus den Bezirksbeiräten und dem Gemeinde-
rat zum Königsträßle, die bei der Planung und Variantenbetrachtung berücksichtigt 
wurden. Zudem hat sich in der Sache der Bürgerverein Schönberg e. V. mit insgesamt 
zwei Schreiben im März und Juni 2023 an Herrn Oberbürgermeister Dr. Nopper ge-
wendet. 
Die Stadtverwaltung hat zum Stand der Planung am 09.12.2024 im Bezirksbeirat 
Birkach sowie am 17.12.2024 im Bezirksbeirat Degerloch berichtet. Im Anschluss an 
die Berichterstattung hat der Bezirksvorsteher von Degerloch ein Stimmungsbild zu 
den sechs Varianten (vgl. 7.) abgefragt. Eine breite Mehrheit des Bezirksbeirats De-
gerloch unterstützt Variante 6. 
Der Bezirksbeirat Birkach hat in den letzten Jahren diverse Anträge zum Königsträßle 
beschlossen. Der Bezirksbeirat hat zunächst den Interfraktioneller Antrag der SPD 
Birkach und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Birkach vom 22.02.2020 zur Einrichtung ei-
ner Fahrradstraße mit Freigabe für den Kfz-Verkehr im Königsträßle unterstützt und 
mehrheitlich beschlossen. In 2022 und 2023 wurden dann mehrere Anträge mehrheit-
lich beschlossen die der Einrichtung einer Fahrradstraße ablehnend gegenüberste-
hen. 
In der Sitzung des Bezirksbeirats Birkach am 09.12.2024 wurde zwar kein Stim-
mungsbild explizit abgefragt die Wortmeldungen der einzelnen Fraktionen zeigten je-
doch eine mehrheitliche Ablehnung der Varianten mit Einrichtung einer Fahrradstraße 
im Königsträßle. In der Sitzung wurde auch dem Bürgerverein Schönberg e. V. Rede-
recht erteilt. Der Vertreter des Bürgervereins hat die Bedeutung der Verbindung für 
den Kfz-Verkehr wie auch für den Radverkehr betont und den Verwaltungsvorschlag 
positiv gewürdigt, da dieser u. a. keine Unterbrechung/Herausnahme einer Fahrbezie-
hung für den Kfz-Verkehr beinhaltet. 
 
Im Nachgang zur Berichterstattung hat der Bezirksbeirat Birkach den interfraktionellen 
Antrag von CDU, SPD, FDP und FW vom 21.01.2025 im Bezirksbeirat Birkach „Kö-
nigsträßle außerorts im Mischverkehr mit Tempo 40 hat sich als sicherste Variante be-
währt – Keine Fahrradstraße außerhalb der Ortstafeln“ merheitlich beschlossen. 
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9. Prüfung der weiteren Variante des interfraktionellen Antrags aus dem Bezirksbeirat 
Birkach vom 21.01.2025: 
 
Im Rahmen des Antrags schlagen die Antragssteller die Umsetzung einer 7. Variante 
mit folgenden Rahmenbedingungen vor: 
 

• Einrichtung einer Fahrradstraße im Innerortsabschnitt Degerloch 
• Herausnahme des Königsträßle aus dem Vorbehaltsstraßennetz 
• Dauerhafte Anordnung von Tempo 40 im Außerortsabschnitt 

 
Die Variante bietet nur abschnittsweise eine Verbesserung für den Radverkehr und 
trägt somit nur bedingt zu den verkehrs- und klimapolitischen Zielen der Landeshaupt-
stadt Stuttgart bei. Die Herausnahme des Königsträßle aus dem Vorbehaltsstraßen-
netz ist eine formale Voraussetzung zur Anordnung einer Fahrradstraße. Die Heraus-
nahme aus dem Vorbehaltsstraßenetzes impliziert jedoch keine Anordnungsmöglich-
keit für ein streckenbezogenes Tempolimit von 40 km/h. 
 

10. Variantenbewertung und Vorzugsvariante: 
 
Nachfolgende Tabelle zeigt die wesentlichen Vor- und Nachteile der sieben unter-
suchten Varianten. 
 
Kriterium V1 V2 V3 V4 V5 V6 V7 
Erreichbarkeit Kfz- 
Verkehr Schönberg 

o + -- - - o o 

Reduzierung Durch-
gangsverkehr 

- -- ++ + + o - 

Qualität der Rad- 
verkehrsführung 

- -- ++ + ++ + o 

Rechtsrisiken -- o -- -- - o -- 
 
Auf Basis der Variantenuntersuchung zeigt sich, dass die Variante 6 einen ausgewo-
genen Kompromiss zwischen den Anforderungen des MIV, des Radverkehrs und der 
Anlieger darstellt. Sie bietet folgende Vorteile: 
 

• Das Königsträßle bleibt für die Schönberger weiterhin mit dem Kfz in beide 
Fahrtrichtungen entsprechend der heutigen Regelungen nutzbar. 

• Durch Tempo 30 außerorts erhöht sich die Reisezeit für den Kfz-Verkehr um 
ca. 45 Sekunden. Hierdurch reduziert sich der Durchgangs-/Schleichverkehr. 

• Der Radverkehr profitiert von der reduzierten Geschwindigkeit sowie den Mar-
kierungselementen und zusätzlichen Rechten in einer Fahrradstraße. 
 

Die Variante 6 (Fahrradstraße mit Freigabe für den Kfz-Verkehr) wird somit zur Um-
setzung empfohlen. 
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11. Weiteres Vorgehen: 
 
Bei entsprechender Beschlussfassung kann dann die Fahrradstraße voraussichtlich 
ab Mitte 2026 eingerichtet werden. Die Umsetzung erfolgt in Stufen. Die Stuttgart 
Netze GmbH wird im Außerortsbereich des Königsträßles voraussichtlich in 2026 
neue Leitungen verlegen. In diesem Zuge saniert das Tiefbauamt die schadhafte 
Fahrbahn zwischen Kleinhohenheim und Schönberg. 
Sofern keine entsprechende Beschlussfassung erfolgt, wird im Anschluss an die  
Fahrbahnsanierung die zulässige Höchstgeschwindigkeit im Außerortsbereich  
gemäß Variante 2 auf Tempo 60 angepasst. 
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